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Die WaMfrage

Die Schlesische Zeitung schreibt die Wasserfrage hat in
der öffentlichen Debatte die alleroerschiedensten und zum Theil verwunder
liche Ansichten zum Ausdruck gebracht so scheint sie ein rechtes Ei des
Columbus werden zu wollen denn in der That dünkt sie uns ziemlich
einfach zu liegen und der Entscheid über Rechte und Pflichten dabei nicht
so schwer Von einer Seite wo wir es bei deren sonstiger Klarheit
in wirthschaftlichen Dingen nicht erwartet hätten ist der Satz aufgestellt
worden die Lieferung von Wasser sei eine von der Commune betriebene
Industrie gleich der Lieferung von Leuchtgas Man könnte den
Gegenbeweis indirect führen und fragen Haben Diejenigen welche
streng gegen allen industriellen Betrieb seitens der Commune auftreten
also auch gegen den communalen Betrieb von Gasanstalten jemals den
Einfall gehabt die Ausgabe der Wasserversorgung der communalen
Thäugkeit absprechen zu wollen Es läßt sich aber ebenso direct
erweisen daß die Commune für Wasser sorgen muß Wasser ist ein
absolut nothwendiges Lebensbedürfniß wie die Luft der Bestand
eines Gemeinwesens nur einer Ansiedelung ist ohne dasselbe gar nicht
möglich Wo in einer Ansiedelung Mehrere zur Verfolgung der gemein
samen Grundbedingungen sich vereinigen also ein Gemeinwesen sich
bildet da werden sie als solches auch den Einzelnen unter sich die Last
der Beschaffung von Wasser sofern dasselbe nicht urzuständlich aus
dem Flusse oder Teiche geschöpft wird abnehmen Um wie viel mehr
in dem complicirten Gemeinwesen einer großen Stadt und auf der heuti
gen Culiurstufe

Gaslicht ist kein solches unbedingtes fundamentales Bedürfniß
keine eoiüiuio sine ssukl unii Wer nicht Gas brennt kann sich mit
Rüböl Petroleum Stearin Paraffin Camphin Ligroine Solaröl
Wachs Talg oder Kienspan erleuchten oder auch mit den Hühnern zu
Bett gehen Bei Wasser steht dies doch anders Wenn es auch möglich
sein sollte den Küchenzettel auf Biersuppe und polnische Biersauce
zu reduciren und nur in Branntweinspülich zu baden so vermögen wir
doch weder im Einen noch im Andern die Wäsche zu reinigen Wasser
muß sein Oder erinnert man sich nicht mehr der traurigen Zustände
und der dauernden berechtigten Klagen als hierorts Wasser noch
nicht überall war d h als die Vorstädter sich Fließwasser wei
ches Wasser tonnenweise für ihr Geld mußten zufahren lassen wenn
sie Wäsche halten wollten Damals stellte man ganz unbedingt an
die Commune die Forderung daß sie diesen Zustand des Mangels abstelle

Die öffentlichen Röhren müssen den Bedarf für Alle
liefern unbeschränkt und ihre Zahl muß damit dies bequem geschehen
könne und zugleich um der durch sie bewirkten öffentlichen Spülung
willen eine angemessen große sein Das zu schaffen ist im Allgemeinen
die Pflicht der Commune mehr nicht nicht weniger

Anders stellt es sich wenn Jemand das Wasser in seine Privat
räume oder zu Luxuszwecken also etwas Apartes haben will Dabei
hat freilich noch in Erwägung zu kommen wie eng oder weit man den
Begriff Luxuszwecke ausdehnen will Für die separate Zuleitung
hat er da wenn ihre Einrichtung eine freiwillige ist selbst und allein
die Kosten zu tragen Ob auch für das durch diese gelieferte Wasser
Streng genommen nicht da er ja dasselbe Wasser andernfalls aus dem
öffentlichen Rohre nehmen würde Allein da gegenüber dem Privat
zweck der Privatbequemlichkeit die Commune auch in ein privatrecht
liches Verhältniß tritt so ist sie gleich wie jeder andere Privatbesitzer

ganz wohl legitimirt für die Erlaubniß zur privaten Benutzung ihres
Eigenthums des zugeleiteten Wassers Bedingungen zu stellen eine Abgabe
von den Betreffenden einzufordern und dafür einen Tarif festzusetzen

Findet sie es wiederum in ihrem d h im gemeinsamen im
öffentlichen Interesse daß die Sonderbenutzung hier die Zuleitung in
Privaträume in recht ausgedehntem Umfange erfolge so wird sie in
dem Maße dieses Interesses jene Bedingungen erleichtern also z B als
vermehrte Gegenleistung einen Theil der privaten Zuleitungskosten über
nehmen und den Tarif niedrig halten Die Controle über den Wasser
verbrauch wird sich eben nur wie beim Gas durch automatische Zäh
ler in gerechter und sicherer Weise üben lassen

Sieht sich aber die Commune gar angeregt die Zuführung in
Privaträume z B in jeden Hof aus einer freiwilligen zu einer
erzwungenen zu gestalten so legt sie damit dem Grundbesitzer
eine neue Last auf und kaun dies nur entweder indem sie selbst die
ganzen Einrichtungskosten trägt und dazu das Wasser gratis liefert oder
indem sie eine vollständige Gegenleistung übernimmt oder end
lich indem sie dem Grundbesitzer seine auch ihm daraus erwachsenden
Vortheile begreiflich macht und mit ihm ein billiges von ihm ohne Druck
ausführbares und darum gern übernommenes Compromiß schließt

Zwar hat die öffentliche Meinung diese unberechenbare und lau
nenhafte im übrigen ganz vortreffliche Person neuerdings den Satz
aufgestellt einem Grundbesitzer könne zum gemeinen Besten jedes Be
liebige aufgepackt und anbefohlen werden Indeß dies geht zu weit
sogar über den regelrechtesten Communismus hinaus um für Ernst an
genommen zu werden Zu jeder fürs Gemeinwohl nothwendigen Leistung
freilich kann und muß auch der Grundbesitzer gezwungen werden
aber immer Leistung für Gegenleistung oder man hebt eben ein
fach das Privatrecht auf und das ist Communismus so sehr daß sich
sür diesen gar keine bessere Begriffsdefinition geben läßt

Der Satz Leistung um Gegenleistung ist im gesammten modernen
Rechte und im preußischen zumal recipirt und herrschend durchgeführt
Wie aber stellen sich denn möchten wir fragen Diejenigen dazu denen
hierbei der Staat noch zu viele Ausnahmen zu machen zu oft den

Competenzconflict zu erheben und den Verwaltungsweg geltend zu
machen dünkt Wie können dieselben es rechtfertigen daß man jetzt for
dert im Wege der Verwaltung Polizeiverordnung Lasten auszulegen
statt daß über deren Nothwendigkeit wie über deren Aequivalente im
Falle des Zweifels und Bestrittenwerdens allein der Richter zu entschei
den habe

Das Vergnügen übrigens mit welchem der arme Mann zwei Thlr
Wassertarif gern entrichten wird wollen wir uns gern mit ansehen
wir meinen aber daß es in der Klasse des armen Mannes sehr Viele
giebt die es nicht können auch wenn sie es gern wollten Wasser
auch für diese muß die Commune schaffen nicht allein um ihrer der
Commune d h der Gesammtheit selbst willen sondern auch weil Jene
Mitglieder der Commune sind und bekanntlich die Benutzung der gemein
samen communalen Einrichtungen wie Brücken Pflasterung tc zc nicht
nach dem Maße der Steuer sondern gleichmäßig auch dem Niedrigstbe
steuerten zusteht Der allgemeine Wasserconsum muß wie die andern ge
meinsamen Bedürfnisse und die Einrichtungen dafür aus communalen
Mitteln bezahlt werden und diese werden wenn ein Mehrbedarf eintritt
allerdings durch vermehrte Steuer oder durch Anleihe gedeckt werden
deren Tilgung doch ebenfalls wieder aus den Steuererträgen geschieht



Wenn wir das Wasser in seinem Bedürfnißwerthe der Luft an die
Seite stellten geschah dies in vollem Ernste In der That hat eine Com
mune auch für Luft zu sorgen dies wird je weiter die Einsicht von
der Bedeutung derselben für die Gesundheitszustände um sich greift immer
allgemeinere Forderung nämlich normale athembare gesunde Lust Dies
geschieht durch Austrocknung von Morästen und Pfützen Beseitigung von
fauligen Gräben und gesundheitwidrigen Anlagen aller Art Anpflanzung
von Bäumen Aufschließung enger Winkel u dergl m Soll sie nun viel
leicht auch eine Luftsteuer auflegen etwa einen Promenadentarif
oder ist man einverstanden daß sie die Herstellung gesunder Luft aus
kommunalen Mitteln besorgt und wo bereits vorhandene sura sinAii
lorum als Hindernisse ins Spiel kommen diese irgendwie ablöst
Nun was der Luft recht ist lasset dem Wasser billig sein

Wir recapituliren Gemischtes System Wasser in ausreichendem
Maße für Alle auf Kosten der Commune Einrichtungen für private Zwecke
auf private Kosten Dadurch wird ein Theil des communalen Kostenauf
wandes gedeckt Ueber die private Benutzung im Innern der Grund
stücke ein für beide Theile angenehmes Compromiß

Die deutsche Presse
Deutschland unterscheidet sich auch in Bezug auf seine Publicistik

wesentlich von seinen großen Nachbarländern Seine geschichtliche Ent
wickelung hat fast in seinen sämmtlichen Theilen die Centralisation wie
sie bei andern Nationalitäten sich findet verhindert

Erst durch die neueren politischen Umgestaltungen hat Berlin be
gonnen berechtigten Anspruch darauf zu erheben als das politische und
geistige Centrum der zum Nordbund gehörigen Staaten betrachtet zu wer
den aber keine deutsche Stadt bildet wie Paris London selbst Peters
burg den Mittelpunct des ganzen deutschen Elements ja wiederum
mit Ausnahme Berlins kaum den des Staates dem sie als Haupt
stadt angehört Nur die Telegraphenfäden laufen zahlreicher in ihr zu
sammen nicht die der geistigen und industriellen Suprematie Unsere
kleinen Universitäten theilen sich in die erstere große Fabrikplätze in die
letztere Der Hauptstadt bleibt häufig nichts als die Residenz mit Hof
chargen und titulirten Gewerben aller Art der Sitz der Regierung und
Obercollegien und ein Ständehaus mit zweifelhaftem Einfluß auf eine
zweifelhafte Politik die um den Bolkswillen unbekümmert aus den Mi
nisterien oder mit Umgehung derselben aus den Köpfen einiger Cabinets
räthe hervorgeht In allem übrigen ist nicht selten die Hauptstadt ein
Capna der Geister der Sammelplatz müßigen und verschwenderischen Le
bens der am wenigsten geeignet ist die Bedeutung des Gesammtlandes
zu repräsentiren Nichtsdestoweniger pflegt das Selbstgefühl mit dem
solche Hauptstädter auf die Provinzialbewohner herabblicken noch dem
gleichzukommen das die Alten Athen als Attika und Sparta als Lace
dämon bezeichnen ließ

Diesen Zuständen analog hat sich auch die deutsche Presse ent
wickelt Sie zählt mehr Tagesblätter als irgend ein anderes Land von
gleicher Bevölkerung aber den Umständen gemäß keines von allgemeiner Be
deutung für die ganze Nation Jeder Staat besitzt eine amtliche Zeitung
doch keiner ein tonangebendes Organ Wir haben eine großstädtische keine
hauptstädtische Presse Die Augsburger Allgemeine Zeitung nimmt unbe
stritten in Baiern den ersten Rang ein die Kölnische Zeitung übertrifft
an Bedeutung sämmtliche Tagesblätter Berlins Mehr oder minder be
sitzt jede große Stadt ihr Organ das vorwiegend particulare Interessen
verfolgt So steht bei uns die Einwohnerzahl in quantitativem Verhält
niß zu der Anzahl der Zeitungen und da die deutsche Nation zwei Haupt
städte zählt besitzen wir in ihnen zwei Sammelplätze der Publicistik Zu
ihnen gesellte die frühere Annahme eines imaginären Centrums der deut
schen Staaten in Frankfurt a M noch einen dritten Durch den Bun
destag hatte dies scheinbar die Bedeutung einer Weltstadt erhalten und
die Presse unruhig umhertastend freudig die Gelegenheit benutzt sich
dort wenigstens um den Schatten eines politischen Centrums zu gruppiren

Aus diesen drei Orten Berlin Wien und Frankfurt a M spru
deln die Hauptquellen welche den Nenigkeitsdurst der unsere Zeit erfaßt
hat zu löschen bemüht sind Die Zahl der dort erscheinenden Tages
blätter und Journale ist vorzüglich in den beiden ersten außerordentlich
Die größten Hauptstädte Europas deren Organe für das ganze Reich
Geltung besitzen vermögen kaum mit ihnen zu concurriren Die ver

gleichende Statistik zeigt in Deutschland ein auffälliges und abnormes
Verhältniß Die Höhe des Bedürfnisses wird weitaus von
der Quantität des Dargebotenen übertroffen Wir be
finden uns in einem Zustande der Uebersättigung der
keine günstige Wirkung auf die Gesundheit unseres Volks
lebens ausübt

Ich komme auf die Tendenz und ihre Erscheinungen in unserer
modernen Journalistik zurück Die letztere ist ein Kind der Neuzeit und
hat kaum das Mannesalter angetreten Unser Jahrhundert vermag auf
ihre Erzeugung nicht stolz zu sein Sie gleicht einem mittelalterlichen
Truppencorps das aus wenigen geschulten Soldaten aus einem unge
heuren Troß verlaufener Marodeurs bestand Die widersprechendsten
Absichten und Schicksale führten sie im Lager zusammen Durch sie
verbreitete sich die Unsitte die Rohheit die Disciplinlosigkeit im
Heere Die Sache der sie sich anschlössen galt ihnen gleich Sie
wollten plündern ein lustiges Leben führen mit Beute beladen heim
kehren ohne zu kämpfen Der gute Soldat verachtete sie um ihretwillen
waren der Profoß und die Steckenknechte erforderlich Ausgepeitscht lie
fen sie von einer Partei zur andern sie hatten einzig den höheren Sold
im Auge und entblödeten sich nicht sich dessen zu rühmen

Die Publicistik unserer Tage ist ein herrenloses Gebiet geworden
Kein Handwerk irgend welcher Art bietet einen so leichten Zugang Der
Wille allein genügt keine Vorbereitung kein Talent keine Prüfung ist
erforderlich Der Tertianer dem die Befähigung in die Secunda über
zugehen mangelt verläßt die Schule und betheiligt sich als mitberathender
Areopagit an den Geschicken Europa s Studenten zum drittenmale vom
Examen zurückgewiesen kommen zur Einsicht daß sie nicht zum Lehrfach
im engen Kreise von Verblendeten die an ihrem Genie zweifeln sondern
zur Bevormundung der Welt berufen sind Der Copist dessen orthogra
phische Kenntnisse nothdürftig zur Wiedergabe der Vorlage ausreichen fühlt
sich zur Verbesserung seines Gehalts gedrungen der staunenden Mensch
heit seine langverhaltenen autochthonen Gedanken zu verrathen Der
Fibellehrer legt den Rohrstock mit dem er das Abc in die Rücken der
Dorfjugend eingebläut aus der Hand und bearbeitet mit der Feder das
noch verstocktere Gemüth der irdischen Machthaber Wem die physische
Möglichkeit eine Feder zwischen den Fingern zu halten erlaubt der erlaubt
sich der einsichtsarmen Welt sein Urtheil über das was ihr vor allem
zu vollbringen obliegt nicht vorzuenthalten Der Setzer bekümmert sich
weder um den Sinn noch um den Unsinn welchen die Buchstaben die
er einzeln aneinanderreiht in ihrem Zusammenhang ausmachen der Cor
rector liegt höchstens mit einigen orthographischen Eigenthümlichkeilen des
Abzugs in Fehde der Drucker macht sich nicht mehr Gedanken darüber
als die Maschine welche ein Exemplar um das andere in die Welt schleu
dert und diese Welt d h das Publicum liest es gleichgilti
ger gegen die Rechtschreibung als der Corrector unbe
kümmerter um die Sinnlosigkeit als der Setzer und gedan
kenloser als die Maschine in der Druckerei

Schluß folgt

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 17 December um 9 Uhr allgemeine

Beichte und Communion Herr Diaconus Pfanne

Tages schau
Mittwoch den 15 December

Geschiiftsstunden der königl und städt Behörden in Halle
Telegraphen Station Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe

Postamt 8 u Vorm bis 8 u Ab Sonntags 8 9 u Vorm u 5 8
u Ab Kreisgericht 8 11 u Vorm u 3 6 u Nachm Ober
Bergamt 8 12 U Vorm u 2 6 U Ab Passlmreau 8 12 U
Vorm n 2 6 u Nachm Einwohnermeldeamt für An u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U Vorm sür sonstige Geschäfte 2 6 U Nachm

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltung u sämmt
licher Bureaux der übrigen stadtischen Behörden 8 12 U Vorm u 2 6 U
Nachm nur die Cassen sind sür das Publicum Nachm nur bis 4 U geöffnet
insbesondere die Instituten Casse 8 1 u Vorm u 3 6 u Nachm u die
Bureaux der Polizei Commissarien 9 11 U Vorm u 3 5 U Nachm
Haupt Steueramt 8 12 u Vorm n 2 5 u Nachm Kreiscasse
8 12 u Vorm n 2 5 Nachm Landrathsamt 8 1 u Vorm u
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3 6 u Nachm Bank Commandite 8i/z 1 u Vorm u 3 /2 5 u
Nachm Universität Casienstunden S 12 Uhr Vorm excl den letzten Tag
jedes Monats Secretariat 9 12 U Vorm

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 8 u Vorm bis 2 Uhr Nachm
Sparcasscn Städtische Sparcasse Cassellstunden 8 1 u Vorm 3 4 u Nachm

Sparcasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Tassenstunden 9 1 U Vorm
Spar und Vorschuß Verein Rathhausgasse 18 1 Tr Tassenstunden 3 1 U

Vorm n 3 4 U Nachm
Oesfentliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 2 4 u Nachm
Sammlungen Zoolog Museum 1 3 Uhr Nachm Universität Gebäude 2 Tr
Bereine Handwerker Bildungs Verein Barsiißerstraße Nr 5 10 u Abends

Rechnen
Jünglings Verein Mauergasse 6 8 U Abends
Kaufmännischer Verein 8 10 U Abends in Häusler s HStel Unterricht in

der englischen Sprache Dr Julius Hariug
Jahn scher Turnverein Turnstunde 8 10 U Abends im Rosenthal
Haßler scher Gesangverein 7 9 Uhr Abends im Kronprinzen
Stolze scher Stenographen Verein Versammlung 8 U Abends Münchener

Brauhaus
Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen nnd Thüringen goldener Ring

8 Uhr Abends
Liedertafeln Männerchor Uebungsstunde v 8 10 u Abds im goldenen Löwen
Bäder Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren

täglich Vorm 8 Nachm 5 U sür Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn n Feiertags Nachm ist die
Anstalt geschlossen

Telegraphische Coursberichte vom 13 December 1869

Fonds Börsen
Neu Dork 13/12 69 Abends Gold Agio 122 Americaner 1882 114

6 Americaner 188S 113Berlin 13/12 69 1 Uhr 30 Min Franzosen 217 Lombarden 14 2/s Credit
1402/4 Americaner 92 fest

Wien 13/12 69 Abends Credit 256 Franzosen 395 Lombarden 255 75
Schluß matter

Berliner Getreide Börse
Roggen Loco 44 xr l M 44 Frühjahr 44 Mai/Juni 44 ruhig
Spiritus Loco 14 Frühjahr 15 Zz Mai/Juni 15
Rüböl Loco 12 Frühjahr 12 2

Petroleum Course
New Aork 13/12 69 Abends Petroleum raff 31
Philadelphia 13/12 69 Abends Petroleum raff 31
Hamburg 13/12 69 Petroleum matt loco 15 16 Decbr 15
Bremen 13/12 69 Petroleum weichend raff standard white loco 6 /z Decbr 6

Beobachtungen der limigl Meteorolog Station zu Halle 13 December 1869

Stunde
Luftdruck
Par Lin

Dunst
spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Luftwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 333,47 1,62 90 1,2 8 heiter 1

Mitt 2 333,43 1 75 81 0,9 80 völlig heiter

Abd 10 332,73 1,65 84 0 2 80 völlig heiter

Mittel 333,21 1,67 I 85 0,2 völlig heiter

Der Luftdruck ist auf 0 R reducirt

Durchschnitts Preise in Halle am 14 December 1869

Höchster Niedrigster

Weizen Schsfl 2 Thlr 15 Sgr Pf 2 Thlr 12 Sgr 6 Pf
Roggen 2 1 3 2 s BGerste 1 21 3 1 20Hafer 1 7 6 1 6 3Heu Teutr 1 10 1 7 6Langes Stroh Schock 3

Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 10

u

Bekanntmachung
Nach dem kriegsministeriellen Erlasse vom

14 November c sollen die den Militairpersonen
außerpreußischer Staaten des Norddeutschen Bun
des ertheilten Civil Anstellungs resp Civil
Versorgung Scheine mit nur territorial beschränk
ter Gültigkeit eingezogen und an deren Stelle
neuausgefertigte welche die Aussicht resp den
Anspruch auf Verwendung im Civildienste sowohl
der Bundesbehörden als der Staatsbehörden aller
Norddeutschen Bundesstaaten verleihen veraus
gabt werden

Es werden daher alle diejenigen Militair An
wärter welche in Truppentheilen des Norddeut
schen Bundes gedient haben und im Besitz von
nicht preußischen Civil Anstellungs resp Civil
Bersorgnngsscheinen sind hiermit aufgefordert
sich mit den in Händen habenden Scheinen bis
spätestens den

12 Januar I87Vbei den betreffenden Bezirks Feldwebeln zu mel

den und zwar
aus dem Stadtkreise Halle bei dem Bezirks
Feldwebel der diesseitigen 3 Compagnie
Töpferplan Nr 4 aus dem Saalkreise

bei dem Bezirks Feldwebel der diesseitigen
1 Compagnie in Cönnern und dem Be
zirks Feldwebel der diesseitigen 2 Compagnie
in Halle Geiststraße Nr 24 aus dem

Bekanntmachungen
Mansfelder Seekreise bei dem Be
zirks Feldwebel der diesseitigen 4 Compagnie
in Eisleben und dem Bezirks Feldwebel
der diesseitigen 5 Compagnie in Gerbstedt

Halle a/I den 10 December 1869
Königliches Bezirks Commando des 2 Batail
lons Halle 2 Magdeburgischen Landwehr

Regiments Nr 27

Zum Besten des Guftav Adolf Vereins
Donnerstag den 16 December Abends 6 Uhr

im Saale der Volksschule
Vortrag des Privatdocenten Herrn Dr Mo
ritz Heyne über
das evangelische Kirchenlied und seine Form

Der Zutritt ist Jedem gestattet
Zur Aufnahme von freien Liebesgaben sind am

Ausgange Becken gestellt
Der Vorstand

des Hallischen Zweig Vereins der evangel
Gustav Adolf Stiftung

Eine große Partie ausgezeichnete Weihnachts
Taunen von 2 1t Fuß hoch verkauft in Schok
ken und einzeln billigst ab Bahnhof und Stein

weg Nr 1 Fengler
Eine Lattenbude mit Plane ist zu verkaufen

oder zu vermiethen bei
Halbe kl Ulrichsstraße 4

Stickereien jeder Art werden sau
ber schnell u möglichst billig garnirt
bei C Weyland gr Klausstr Ä
Französ Handschuhfärberei
in 13 prachtvollen Farben

H Haucke Schmeerstraße 31

und 2VVV werden auf länd
liche Grundstücke gegen dreifache Sicherheit ge
sucht Adressen niederzulegen

kleine Klausstraße 7

1VVV sind auf sichere Hypothek zu Neu
jahr auszuleihen Näher es Taubengasse 2 part

Rohrstühle werden schnell u gut geflochten u
aus geb von M Schulze kl Brauhausg 19

Ein älterer alleinstehender Herr wünscht sich
einer gebildeten jungen Wittwe oder Mädchen
ohne Anhang gegen Honorar anzuschließen
Offerten tranco erbeten unter Adresse G 96
postv restkinte Bahnhof Halle

Gesucht wird ein zum Handel passendes Haus
auf 1000 H Anzahlung durch

A Kuckenburg im Rosenbaum
Auch sind 50 100 200 bis 609 auszul

Ein anständiges Mädchen findet dauernd Be
schäftigung in der Blumenfabrik von

A Weinack Rannische Straße 13
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Halle a/Z den 13 December 1869
Motto Das Spiel des Kindes ist seine erste Arbeit Lina Morgenstern

Zu meinem großen Lager von Jugendschriften und Bilderbüchern in jeglicher Größe und jeglichem Preise sowohl für
Knaben wie Mädchen

habe ich außer einer bedeutenden Anzahl von Gesellschaftsspielen noch ein reiches Sortiment

Fröbel scher Spiele zur Selbftbefchäftignng
ausgestellt die ich jedem Vater und jeder Mutter zu der bevorstehenden Weihnachtszeit als Geschenk für die Kinder nicht warm genug
empfehlen kann Außer diesen Spielen mache ich noch auf meine

sehr preiswürdigen Bilderbücher und Jugendschristen
aufmerksam und sehe ihren gütigen Aufträgen entgegen

Geschäftsprincip Gewissenhaft und coulant
Mit Hochachtung ergebenst

R M Buchhandlung Barfüßerstr Nr 1
Geistererscheinungen Theater mit allem Zubehör 5 Kinder Theater ganz vollständig zu 1

und 8 ch Das Strovoseop oder Lebeusrad mit 12 Bildern 1 H 12 Bilder apart 12 und
15 Cubnsspiele zu 5 Itt 14 17 Hr bis 1 Zerlege oder Geduldspiele von 1U an per
Stück Das prachtv Kaleidoscop 20 Fröbel s Holz u Korkarbeiten 16 H Fröbel s Stäb
chenlegen Ausstechschule Ausnähschule Flechtschule Verschränkens Netzzeichnen Ring
legespiel von 7 /z bis 2g s Stück Die große deutsche Gesellschafts Lotterie in 3 Klassen 18

Der Carneval 25 H Das Linealzeichnen mit allem Zubehör 1 16 Der Eichhörnchenfang
26 Kleine Gesellschaftsspiele in Holzkasten s 4 H auf Papier zu 1 ZAr Prinz Schnapphahn 15
Das Adlerschießen 22 /z öß Kleine Pulte für Kinder sehr niedlich 22 und 1 LA

Modellircarton von 2 bis 12 H Der kleine Rechenmeister 1 15 Lesser Puppen
schneiderin 15 Stickmusterbücher für 1 Laubsäge Bogen s 1 /z Bilderbogen schwarz
und bunt Taschenspieler Apparate in 4 Größen Der lust Gesellschafter 1 A 7 Pa
pier Holz und Gilter Arbeiten Roulett zu verschiedenen Preisen

Feste aber billige Preise
TV M Barfüßerstraße Nr 1

Mein Lager reinwollener NtAvSÄV
bietet den Damen die prachtvollsten Neuheiten in brillanten Farben zu solidesten festen Preisen

Steinweg Nr 4 pgl tki s e

R lA jetzt gr Ulrichsstr 38 vi8 it vi8 von Nr 3
früher gr Steinstraße Nr 8

empfiehlt hiermit sein großes Lager der feinsten wie eourantesten Reise n Jagd Effecten eigenen Fabrikats
sowie Pariser Wiener u englische Galanterie u Lederwaaren zu den reellsten billigsten Preisen

Mi rtn undin 4r 5r 6r u 8r Packung zu 2V u 3V Loth Kronenlichte auf Kronenleuchter Pia
ninos c Hand u Wagenlaternlichte Weihnachtslichte in verschiedenen Größen
und Farben sowie Wachslichte u Wachsstock empfehlen ckc k o

Gold Streusand
Silber Streusand
Kupfer Streusand
Grüner Streusand
Rosa Streusand
Blauer Streusand
See Sand empfiehlt

Albert Schlüter gr Steiustratze 6
koMjMei killeinler tlg t i plivtvxiiiplijveii

empüedlt Aenei ter Will Ar 8teiiistra88e 8
Rein wollene

in den neuesten Farben vom Stück und in Nestern zu billigsten Preisen empfiehlt

Wittwe große Schloßgasse 9 1 Tr Münchner Brauhaus

dressier s IZoi K
Mittwoch GesellfchaftstagTZ Kngl Sachs Ziehungsliste 1 Klasse liegt aus Drei Schwäne Nk
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